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Nützliche Regeln
3 für Haus⸗ und Bauersleute .

Januar .
Morgeuröthe am Neujahrstage bedeutet viel

Ingewitter . Iſt de r Anfang und das Ende ſchön ,o bedeutet es ein gutes Jahr . Iſt dieſer Monat

UlkeLungewöhnlich mild, ſo folgt bald ein guter Früh⸗
Ning und heißer e Man ſagt daher : Vin⸗

Weni
zen SSonnenſchein, bringt viel Korn und Wein .

83 38 die Wölfe und bellen die Füchſe , ſo
nk noch größere Käalte . Wenn in dieſem Mo⸗

iat die Frucht auf dem Felde wächst , ſo wird ſie
lgewöhnlich theuer . Iſt auf Pauli Bekehrungstag
das Wetter ſchön und klar , ſo iſt ein gutes Jahr

hoffen , regnet ' s oder ſchneit ' s , ſo ſoll es
heure Zeit bedeuten . Im Jänner kann man

ob ein gutes Jahr folgen wird ; denn iſt
er Anfang , das Mittel und dieſes Mo⸗

zats egut, ſo
giebt es, wie die Alten ſagen , ein

umutes Jahr . In dieſem Monat bedunge das

Erdreich, Aecker , Wieſen , dreſche die
Früchten ,

perſetz die Bienen , und willſt du die Pferde be⸗
chlagen, ſo thue es im Neumond , oder etliche

Tage bernach, ſo bekommen ſie gute Huf , Den
Wein laß ab im abſteigenden Mond .

Februar .
Scheint an der Faſtnacht die Sonne , ſo gera⸗

then gemeiniglich die Korn⸗ und Waizen⸗Erndte
ſauch die Erbſen wohl . Iſt der Hornung warm ,

ſo A um Oſtern gern lang kalt . Auf eine
zeitige Wärme folgt gewöhnlich eine rauhe Kälte .

So W5 die Lerche
5

Lichtmeß ſingt, ſo lange
ſchweigt ſie hernach . Matheis bricht Eis , findt
er keins , ſo macht er eins. Wenn die Katz im

Februar liegt in der Sonne , ſo muß ſie im

März wieder hinter den Ofen . Wenn im Hor⸗
Inung die Schnaken

55155
müſſen ſie im Mär⸗

zen ſchweigen . Iſt der Hornung warm , muß
man auf ſeinen Hemgd acht geben , weil ein
ſpätes Frühjahr zu erwarten iſt . Wenn auf
Lichtmeßtag die Sonne ſcheint , ſo iſt noch groſ⸗

. ſer Schnee zu erwarten , und der Flachs ſoll
wohl gekathen . Auf Lichtmeß rechnet der Bauer

die halbe Fütterung . Der Dienſtag nach dem
erſten Neumond iſt ſtets der rechte Feſtnachttog.
Wenn es an Peter Stulfeier kalt iſt , ſoll die
Kälte noch 40 Tage währen . Wenn es in der
St . Petersnacht gefriert , ſo gefrierts nachher
nicht mehr hart . Wenn es donnert , wenn die

1841 .

Eetrags

1

ben und verſetz Bäume bei wachfende

Sonne in den Fiſchen iſt , ſo ſollen die Korn
früchten Schaden leiden . Wie das Wetter iſt
am

Aſchercietwöſh ; ſo wird es die ganze Faſtenüber ſein . In dieſem Monat miſte die Aecker
und Matten , fäll Bauholz , brich das Erdreich
auf , ſäubere die Obſtbäume von Raupen und
Ungeziefer , laß den Wein ab und gehe allgemach
zu den Reben .

Mã ä v1J
Wenn es im März donnert , ſo ſoll ' s ein frucht⸗

bar Jahr en Trockener März , naſſer
April und kühler Mai , füllt Keller , Kaſten und
macht viel Hen . Märzenſtau bbringt Gras und
Laub . März zeuſchtnee ſchadet der Frucht und 300Weinſtock . Wenn die wilden Kraniche bald kom
men , ſo wird es bald Sommer Wann im
das Feld grün wird , ſo 15 es kein gutes Zeichen .

Alles Holz/ das in den zwei lezten Freitagen des
Märzes gefällt wird , bleibt gerade und wirft

ſich niche Vom Gewitter in der Marterwoche
ſagt man , Pilatus wandere nicht eher aus der
Kirche , er richte denn zuvor einen Lärmen mit
Gewitter an , als Schnee , Schloßen und der⸗
gleichen . Märzenregen , ſagen die alten Bauern ,
ſoll man als höchſtſchädlich mit Macht aus der Erde
kratzen . So viel Nebel im März, ſo viel Wet⸗
ter im Sommer , ſo viel Thau im März , ſo viel
Reif um Pfingſten und Nebel im Auguſtmonat.Wenn es auf Maria Verkündigung vor Sonnen⸗
Aufgang ſchön, hell , klar und geſtirnt iſt , ſo
bedeutet es ein gutes Jahr . In dieſem Monat
umſtürz dein Feld , ſäe und!:pflanze, ſchneide Re⸗

Mond .
Auf Benedikten ſäe Haber , Gerſte , Erbſen ,
Zwiebeln und laß den alten Wein ab .

April .
Wenn der Palmtag 1651 hell und klar , wird

es geben ein fruchtbar Jahr . Der April iſt nicht
ſo gut , er beſchneit dem Ackermann den Hut .
Wird es am Oſtertag regnen , ſo ſoll ' s dürre Fut⸗
ter gerathen . Dürrer April iſt nicht des Bauern
Will ; Apeillenregen iſt ihm gelegen . St . Georg
und Morx dräuen oft viel Args . Wenn die Reben
um Georgi find noch blutt und ſoll ſich freuen
Mann , W eib und Kind. Wie die Kirſchen in die⸗

ſem Monat blühen , ſo blühet auch derWein Wenn
die Grasmuck fliegt ehe die Reben ſproffen , ſo be⸗



deutet es ein gutes Weinjahr . Wann ' s am Cbar - [ ſich einen guten Wein verſpricht. Machendieuußff gten 15
freitag regnet , ſoll es ein gut Jahr bedeuten . Wann ſenjezt ihre Haufen höher als gewöͤhnlich, ſo gibtyhſeuer 5
auf Georgi der Rab ſich in der Frucht verbirgt , ſo einen frühen und langen Winter . Wenn es auf My mngle
bedeutet es eine gute Erndte . In dieſem Monat ria Heimſuchung regnet , ſo iſt etliche Tage kein A
iſt Gerſt und Haber noch gut zu ſäen , wie auch Wetter zu hoffen . DerVormittag des Jacobitug
Hanf und Flachs . bedeutet dieZeit vor Weihnachten, und der Nat

ta y . mittag dieZeit nach Weihnachten, woraus zu mn
Abendthau und kühl im May , bringt Wein und theilen , wie die Wittterung ſein möchte . Weuyf Galutt,

vieles Heu . Pancraz⸗ und Urbantag ohne Regen , amSt . Jacobstag die Sonne ſcheint , ſo wird di⸗ Wernne
dann folgt ein großer Weinſegen . Maykaͤfer⸗Jahr , Jahrs große Kälte kommen : regnet es aber , ſoll Jrhenein gutes Jahr . Der May kübl und Brachmonat deutet es warme und feuchte Zeit ; ſo es aber hul Echen
naß , erfüllt den Bauern Fruchtböden und Faß . Regen und halb Sonnenſchein hat , ſo deutet Büumen
Ein kühler May , bringt gut Geſchrei . Kein May mittelmäßig Wetter an. Wie die Haſelnüſſe gete 1t ſt
war noch je ſo gut , er ſchneit dem Bauern auf den then ſo gerathen die Eicheln . Was Julius und dn⸗ Benn d
Hut . Maifroſt thut allen Früchten Schaden , beſon⸗ guſt am Wein nicht kochen , das kann der Septen teiben
ders dem Wein . Wann am erſten May ein Reif fällt , ber auch nicht braten . Die ſchwerſten Wetter ko ſiegeoder ſonſt kalt iſt, ſo gerathet die Frucht nicht . Wenn men um Margaretha und Jacobi . 1Eün
es im Anfang des May regnet , ſo ſoll der Wein in Auguſt . 10 ul
Gefahr ſtehen . Wenn in dieſem Monat die Eicheln Iſts im Auguſt und in der erſten Haͤlfte des Se Wein
ſchön blühen , ſo hat man ein fettes Jahr zu hoffen . tembers ſchön und warm , ſo iſt es dem Weinſſel

11E01
Wann der Schleeſtrauch und Apfelbaum blühet , ſo zuträglich . Mariä Himmelfahrt klar Sonnenſcheh 17 10
iſt die beſte Bleichzeit . Pfingſtenregen thut ſelten bringt gern viel und guten Wein . Um St . Laurel 10 5
gut . Säe Rettig im wäſſerigen Zeichen des wach⸗ zi Sonnenſchein , bedeut ein gutes Jahr von Welt lletli
ſenden Mondes . Menn St . Bartholomätag ſchoͤn iſt , ſo hat man ei

90 6Juni . gutes Weinjahr und guten Herbſt zu hoffen , u

Wiei
ſie auch

ſo gibtz

Donnerts imJuni , ſo geräth das Getreide . Wie lwie es an dieſem Tag wittert , ſo foll es den guh
dubd

der Holder blüht , ſo blühen auch die Reben . Die zen Herbſt über bleiben . Um dieſe Zeit nimm da
Immen , ſo vor Johanni ſtoßen , ſind die beſten ; Honig von den Immen , ehe er ſich mindert , Nih Wen
nach Johanni ſind ſie gar nicht gut . Wenn der Laurenzitag ſollen die Wetter aufhören und dah cetreid
Weinſtock im Vollmond blübet , ſo ſoll er völlige Holz nicht mehr wachſen . Um dieſe Zeit ſalz dal ti ttü
Beere bekommen . An St . Johanniabend ſoll man [ Brod wobl , damit es nicht ſchimmelt . Wann du ein kal
die Zwiebeln legen . May kuͤhl, Brachmonat naß , die Eier lang behalten willſt , ſo ſammle ſie imab Vinter
füllt den Bauern Scheuern und Faß . Wie ' swittert nehmenden Mond . Wenn man auf Laurenzitag eh geu.
auf Medardustag , ſobleibts ſechs Wochen lang dar⸗ nen großen Trauben findet , ſo hat man ſelbige Martit
nach . Ein dürrer Brachmonat bringt ein ſchlecht Jahrs gute Hoffnung zum Wein . etwart
Jahr , ſo er allzu naß , leert er Scheuern und Faß ; September . elnem

hat er aber zuweilen Regen , dann bringt er reichen Donnerts in dieſem Monat , ſo ſolls aufs feſTdeutet⸗
Segen . Sonnjahr , Wonnjahr , Kothjahr, Nothjahr. gende Jahr viel Obſt und Getreide geben . Wie I
Naſſe Pfingſten , fette Weihnachten . St Veitstag der Hirſch um Egidi in die Brunſt tritt , ſo tiitt
bringt einen Mückenſchwarm . Wenn es am St . Jo⸗ er nach vier Wochen wieder heraus . Wenn un
bannistag regnet , ſo ſoll es vierzig Tage regnen, ] Michaelis die Nord - und Oſtwinde weben , giebth
ſchlechte Frucht , eine naſſe Erndte und wenig Nuß einen kalten Winter . Die Winterſaat iſt die
geben . Iſt es auf den Frohnleichnam klar ,ſo bringt beſte , die acht Tage vor oder nach Michaeſl
er uns einfruchtbar Jahr . Nach Auffahrtstag geht geſchiebt . So auf Matthäus gut Wetter i
der Aal - und Krebsfang recht an , aber wenn das hofft man aufs folgende Jahr viel guten Weill
Land reich iſt , iſt das Waſſer arm . Der Sonnenſchein des erſten Septembers wil

Juli . den ganzen Monat ſchön Wetter bedeuten . E.
Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jacobi ſchön , viel Tage es vor Michaelis reift , ſo viel wir.

ſo wird gut Korn geſaet , ſo es anhält ; regnet ' s , es nach St . Georg Gefröſt geben . Die zwe
ſo hringt ' s ſchlecht Korn . Re 8 auf Jacobi , ſo erſten Tage dieſes Monats ſind Froſt und Reij
ſollen die (

Zulius und Au⸗ dem Wein gefäh So dieſer Monat beiß
ind warm , wovon man [ und trocken iſt , ſchenkt er uns unfehlbar eine

.
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guten Wein ; iſt er naß und kühl , ſo wird er
lauer werden, wie gut auch die vorige Witte⸗

rung igeweſen iſt .

Oktober .

dan uit Wie in dieſem Monat die Witterung iſt , wird
zu ſie auch im März ſein . Iſt dieſer Monat kalt ,

Aichſſo gibts im folgenden Jahr wenig Raupen . Um
Gallustag erwartet man noch einen Nachſommer .

ul et Wenn Gallus den Butten trägt , iſts ein bös

Zeichen für den Wein . So die Eichbäume viel
1 Eicheln tragen und das Laub nicht gern von den
Rü' 0 Bäumen fällt , folgt ein kalter Winter . Um dieſe
Ai Zeit ſoll man die Raupenneſter verbrennen .

W5Wenn die Schaafe ſich Abends nicht gerne heim⸗

treiben laſſen , die Vögel nieder auf die Erde
fliegen , und die Tauben ſich baden , ſo bedeutet

es Schnee oder Regen . Wenn die wilden Gänſe
ein Ackerland ſuchen , ſo iſt der Winter nahe .

Wenn der Rauch nicht aus dem Haus will , ſo
negs iſt Schnee oder Regenwetter vorhanden . Vier⸗

zebn Tage nach St . Gallentag gibt es gemeinig⸗
lich noch Sommerwetter . Setz um dieſe Zeit

allerlei Obſtbäume , drei oder vier Tage vor oder
nach dem Neulicht . Um dieſe Zeit gibt das
Gras dem Vieh keine Kraft mehr .

No vember .

Wenn es in dieſem Monat donnert , ſoll das
Getreide wohl gerathen . Iſts am St . Martins⸗

tag trüb , ſo wird ein leidlicher , iſt es aber hell ,
ein kalter Winter erfolgen . Wäſſert man im

Wintermonat die Wieſen nicht , ſo gibts wenig
Heu . Fällt das Laub von den Bäumen nicht vor
Martini ab , ſo hat man einen kalten Winter zu
erwarten . Am Allerheiligentag einen Spahn aus

eeinem Buchbaum gehauen , iſt er trocken , ſo be⸗

deutets einen warmen , und iſt er naß , einen kal⸗

ten Winter . Nach Martini ſcherzt der Winter
nicht . Wenn die Gäns auf Martini im Trock⸗
nen gehen , ſo gehen ſie auf Weihnachten im
Pfuhl . Wenn in dieſem Monat die Waſſer ſtei⸗
gen , ſo geſchieht dergleichen alle folgende Mo⸗
nate , und iſt ein naſſer Sommer und groß Ge⸗
wäſſer zu fürchten . Nach Allerheiligentag folgt
gemeiniglich feucht Wetter . Wie der Wolfs⸗
monat wittert , ſo wird auch der Chriſtmonat
und März thun . Der 2aſte November gibt An⸗

zeige vom folgenden Jahr , wie auch der 25ſte
Jänner und 26ſte Hornung .

Dezember .
Donnerts in dieſem Monat , ſo bedeutets viel

Regen und Wind , und wird der Saamen vom
Brenner verderbt . Iſt es an den Weihnachts⸗
feiertagen windig , ſollen die Bäume folgendes
Jahr viel Obſt tragen. Grüne Weihnachten, weiße
Oſtern . Im Dezember trocken und eingefroren ,
macht , daß der Weinſtock mehr Kälte vertragen
kann , als ein Fichtbaum . Wenn es um Weih⸗
nachten iſt feucht und naß , ſo gibts leere Spei⸗

cher und leere Faß . St . Lutzen macht den Tag

ſtutzen . Wenn in der Chriſtnacht die Weine in
den Fäſſern gähren , ſo bedeutet es ein gutes
Weinjahr . Das Holz in den zwei letzten Tagen

gefällt , iſt gar dauerhaft . Der Chriſttag auf ei⸗

nen Sonntag fallend bringt einen weichen Win⸗

ter , naſſen Frühling und windigen Sommer
und Herbſt ,
auf einen Montag , einen gemeinen Winter ,

Dienſtag , einen guten Sommer ,
Mittwoch , einen harten Winter ,

Donnerſtag , einen guten Sommer ,

Freitag , einen ſchlechten Sommer ,

Samſtag , einen langweiligen Winter .

Tabelle zur Verwandlung der Kronenthaler in Gulden .

güick. fl. kr . Stück. fl. kr. Stück. fl. kr. Stück . fl. kr. Stück . fl. kr, Stück, fl. kr.] Stück . fl. K
8 2 42 43 35. 625 70. 39 105. 18 52 140. 24 65 175. 30] 78 210. 36 91 245 . 24

25 . 24 14 37. 48 27 72. 540 40 108. — 53 143. 6 60 178. 12 79 213. 18 92 248. 6

3 8. 6 15 40. 30 28 75. 36 41 110. 42] 54 145. 48 67 180. 54 80 216 . — 93 251 . 48

4 10. 48 16 43. 12 29 78. 18 42 113. 24] 55 148. 30 68 183. 36 81 218. 42] 94 253. 30

5 13. 30] 17 46. 54 30 81. — 43 116. 656 151. 12] 69 186. 18 82 221. 24 95 256. 12

6 16. 12 18 48. 36 31 83. 42] 44 118. 48 57 153. 54 70 189. — 83 224. 6 36 259. 54

7 18. 54 19 51. 18 32 686. 24] 46 121. 30 58 156 . 36 71 191. 42 84 226. 48 97 261 . 12

8 21. 36 20 64. — 33 89. 6 40 124. 12 659 159. 18 72 194. 24 85 229 . 30 98 264. 46

9 24. 18 21 56. 42 34 91. 48 47/ 12 . 54 60 162. — 73 197 . 6 86 232. 12 99 267. 48

10 27. — 22 609. 24 35 94. 300 48 129. 36 61 164. 42] 74 199. 48 87 234. 54 100 270. —

11 29. 42 23 62. 6 36 97. 12 49 132. 18 62 167. 24 75 202. 30 28 237 . 36 200 340 . —

12 32. 24 24 64. 4837 99. 54 50 135. — 63 170. 6 76 205 . 12] 89 240 . 18 300 810 .
25 67. 30] 38 102. 361 51 137. 421 64 172. 43] 77 207. 54 90 243. —400 1080 .

— — — ——

B2


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

